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L a i h a ch.

5> u n d m a ch u n g.

^^en di i Li^md^tur der pliv- öster?, National,Bank
werden vom 20. December 1826 an, weder Nmfchrei»
düngen, oder Vormerkungen von Actien vorgenom»
nien, noch C o u p o n s h in a u 2 g e ge 0 e n weiden.

Dls Wiedereröffnung für Vormerkungen und Um»
schreibun^en» so niie jene der Coupons < Hinauvgahe
findet am 2. Jänner 1827 Statt.

Die für das laufend« zweyt» Semester 1826 int»
fallende Dividende wild unmittelbar nach der dießfäM»
gen Entscheidung des am 6. Jänner 1827 abzuhalten»
ben Bank«Ausschusses bikünnt gemacht und erfolgt
werden.

Wden am 23. November 1626.
M e l c h i o r R i t t e z v. S t e i n e r ,

Bank»GouveineulS»Stellvertlttet.
Bernhard Fltyherr v. Eskeies f

Bank« Directo?.
Johann Igna^ Pummerer,

Bank» Director.
K u n d m a c h u n g .

I n Gemäßhe>c des 22.und 24. §. der a. ft. erssosse«
nen Scatuten der prio. österr. National»Vank, wer.
dtn von Seile der Bank» Direccion. mit Rücksicht auf
die Zahl der Actien, und bey gleicher Zahl derselben,
auf die früheren Folien dez Actien'Buchs, nachstehende
hundert Herren 2lctionare zu Mitgliedern des Bank,
Ausschusses eingeladen, welche am : . July 1826im Be<
sitze di l meisten Actien waren und unverändert noch
sind.

App!, Ftanz.
Alnstem et lFZzells-
Afchkenasy. Israel.
B a i l o r , A- N. Freyk«ev.
Bathiantz , Phil'vP Fürst v.
Vianchi Duca di Casaianza <

FüedrichFltyhlllv.

NiedernianNs M . L.
D°g«ch, Iacrb.
Dorsch. Fliedllch v.
VtentanoGimaroli etItifft '
Bruchmann. Johann.

, Cailebach, s',opoid.
. Dessau??, A .« t Iohn ,

Dietrichstein, Feanz Uaver
Graf V.

Du Mont de Florgy, Iof/
Eduard Chevalier.

Elkan, L. A.
Frbmannszahl, Franz V.
Ernst; Joseph.
Eslclee, Vernh.Fkfyhtlr v.
FamilleN'VilsoigungLfoud,

k. k.
Fankal, Vineenz,
Franck et Comp.
Fritz. Johann.
GaUer, Mathias.
Gast l , I . G.
GeymüUeretComp.
Goldstein, L, G.
Hell ing, Johann.
Herz, L. N. v.
Heylmann's Elbe, W. F. v.
Hofmann et Sohne.
Ioelfon, CürlRitter v.
Ioelfoi?. Joseph Niclas 5 ît-

ter r.
Kaan< Leopold.
Kaan. Samuel.
Kappel, Friedrich.
HeUer, Adam Lĉ cenz y.
Kinbky , Rudolph Fürft v'
.^önigswarter. Mcliz.
Küffekle. Ignaz.
Lackendüchir, Bernhard v.
Lackendacher, M.etEsmp.
Lamel otSohn.
Liltmayer, Carl.
Lewmger, BamueZ.
Liedtnberg, Carl Emanuel

Edlee v.
Liebenberg, Zeopold Franz

Edler v.
Mbenberg et Söhne, p. „

Liechtenstein, Ioh. Fürst p.
liißl, Johann Bapt!st.
Lo°Prest!< Ludwig Baion y,
Löwenthal, I . I .
Mailänder Zitz. u. Cotton«

Fabrik der Herren
Kramer et Comp.

Mayer, N. et I . O. Lan»
dauer.

Mayr, Fianz XaverFreh»
Herr v.

Meisl. Gebrüder.
Montana, I . A.
Mühlderg, Joseph. '
Oppinger, Eduard.
Pauspartel. Gedrüde».
Plank.Franz.
Poller, Anton Franz-
Pontzen, I .
Plovincheree , Carl v . ,

F. M . L.
Nadislowitsch. Andreas.
Sche?z, Pdil-pp.
Schindler, Carl R>tt,l v.
Schloißnigg, Nrüdcr.
Schlolßnlgg, Franz Frey,

Herr r.
Schönburg, Otto Vtttse

Fürst I .
Schulter ei Comp. '", G<
Schwi-rz, Ioh, Jac.
Bchwar;enbelg , Joseph

Fürst v.
Schwiigd ofer.Iph. Georg.
Seydel, Ant. Gilbert E3»

l ? l v>

Sina , Oeorg Simon.
Singer. Joseph Leopold.
Spssr.Casse, erste cfter»

reichifch,.
Stamch et Comp. I . H.
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Stande, die nieder »österr.
drey oberen Hirien.

Ste in , Leopold.
Steiner. Melchior Rlltel v.
Scelnschnelter, Michael.
Snf f l 5 AndreaZ Freyherr o^

Todesco, Hermann.
Walter, L> «t Camp.
Walter, Leonard.
Wortfeld, Brüder.
Wayna et Comp.
Wayna. Joseph Edle: v.

Wsdl,Auquss.
Weikersheim, M . H.
W<>ß. Adolph.
Wenhcim, Ignaz.
Wcltheimer, S .u .Sohn .

, Wettyelmstnn , Heinrich
Hermann M le r v.

Weltheimstem, Hermann
v., Sohne.

Wertheimsttin, von, sel.
Sohn.

Wieser. Michael.
Wür th . Anton-

Jene de< lner verztlcknet<n Herren Actwnstre, wel> .
che durch Übertragung ihrer Amen an Andere,,ohne
liierortige DazW-schenkunft, nicht mehr im Besitze von ,
wenigstens S e c h s u n d z w a n z i g Kant «Uctien sind,
wollen solches ln dee kürzesten Zeit 3er Vank«Direc- .
tion mitthelle«.

D ê Ausschuß »Versammlung wird am ö. Jänner
26Z7 frül) um 9 Uhr Statt haben, und imBankgibäu«
he abgehalten werden. -,

W cn am HZ. November.1826.
M e l c h i o r R i t t e « v> S t e i n e t ,

Vank Gouyerneurs-SteUvertretlr.
Bernhard Freyherr v.EskellS,

Wank'Dllector.
Johann Christian Edler y. VluchM an,

K ö n i g r e i c h beyde r S i c i l i e n .

November enlhalt folgende Nachüchten aus A lex an»
d r i e n vom 2?. September: ^D<r öffentllHe ,Gesund-
beitZzustand ist sowohl hier ats im üdr'.gen,Ägypten gün«
fizg . und es ist nicht das ^mindeste Anzeichen der Pest
vorhanden. — Am i 3 . September traf der Vicekönig
von C a i r o hier e in; derselbe h'at jlch im Dorfe N i g.
h i l e fin'ge Zeit aufgehalten, um die Atbeiten Behufs
tzer Anlegung sines neuen Canalsin Augenschein ^u nsh«
wen , und sich zu gleicher Zeit mit den Chefs dci Pro»
vinzen von Nieder - Ägypten , selche zu dieftm Ende
dahin entbothen wslden waren, zu besprechen.—Ms»
h a m e y A l ^ Pascha hat gegenwartig sein Haupt»
«ugenmerk auf seine Kriegs - Marine gerichtet, die er
nach oem französischen System einrichten wi l l . D e l
M a j o r . G k n e r a l O s m a n « B e i ° N u r i t d i n ist zu die«
sem Vchuse mit 0er Übersetzung de? französischen M a '
rine-Reglements und Statuten ins Tückische heschafti,
Zet. DerViceksnig besucht überoieß lagtäglich halddje«

les . bald jenes der Schiffe feiner Flotte, ws er den »au«
tisch »militärischen Üvungen beywohnt, tue an Bord der>
selben voegenommen werden. Durch diese unausgesetzte
Aufmerksamkeit ist er in den Stand gesetzt warden, viele
Mißbrauche tenntn zu le«nen,dit sich sowohl untee dee
gemeinen Mannschaft als unter d,m Officiercorps einge»
schlichen hatten, in Fslge dtren kürzlich fünfStadsof f l '
c^ere adaesltzt worden sind^— I n den lehtverssossenen
Tagen wurden !?lel 28 ott,omanifche und 22 europäische
Schiffe gemiethet, Am den ü u f ^ a n d i a und in M o «
t e a befindlichen ägyptischen Teuppen Kriegs ° und Le«
bensnntlel zuzuführen. Dieses aus 5o Schiffen beste,
hende Csnvcy w i r d , unter Escorte der Flotte, gegen
die Hälfte des nächsten M-onaths unter Segel gehen.—
W i r haben bereits seit einiger Zell keine Nachrichten von
Belang Hus W o ^ e a erhalten, und zwar aus der Ur»
sache^ weii wenig Schiffe von dort hier angekommen
sind« — Der D^ctonig Hat aus A u b i e n einlebend!«
geZ N i lp fe rd , das erdemMroßheren zum Geschenk sen»
den will., und einen großen Elephanten erhalten, der
als Erwiederung der Geschenke, welche der Vicekönig
.im vorigen Jahre von dem Turiner Hofe empfangen har,-
?fur S t . sardinische Majestät zum Geschenk bestimmt ist.«

V P a n i e -n.
Die E t o i l e meldet aus M a d r i d vom 9. N c v t m ,

ber Folgendes : »Der General 'Control ler Marquis von
B o l g i d a wurde vorgestern plötzlich von einem so hef-
tigen Schlagflusse gerührt, daß man ihn für todt hiel t ;
er wurde daher mit ezn<r Mönchskutte bekleidet, wie dieß
bey uns hauste der Gebrauch ist, und in der Gruft feiner
-Pfarrkirche bepgeftht. Gegen i l Uhr Nachts erwachte
aber d̂ ei Todtgeglaudte auZ seiner Ohnmacht, erhodnch
aus dem Varge , (welche gemeiniglich in.Spanien niHt
Verschlossen werden) und gelangte, Da die Angst seine
Kräfte verdoppelte, bis an eines von den auf die Strs«
ß< t)lnaus,M5n5en Gittern der G r u f t , wo er den er^
Ken Vorübergehenden um Hülse anrief; dieser, übcr die
Zraufenhafte Erscheinung in so spater Nachtstunde feiner-
seits erschreckt, rennt unter dem Geschrey, daß es in der
S t - IustuZ-Kirche fpucke, und daß er ein Gespenst ge.
sehen habe, athemlos davon. Der M a r q u i s , der sonach
seine Hoffnung, noch in dieser Nacht aus der unheimlichen
Behausung erlöst zu weiden, vereitelt sah, erinnerte sich
auf den Nahmen kines ihm sonst schon bekannten Zinn
lnermannZ, der gerade gegenüber wohnte, und riesihn
gus vollem Halse, bis dieser aus dem Schlafe erwachte
und aus der Thüre t ra t , obschon anfangs nicht wenig tr»
schrecken, seinen Nahmen aus einem Orte her, dessen Be»
lvehnel fthr stills z« seyn pfiegen, ruft» zu hslen, er«
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Mannte er sich dennoch, merNe auf das, was,ihm der
Marquis zurief, und setzte sogleich den Pfarrer von den
Umständen m Kenntniß. Der Totgeglaubte wu.rde nun
aus dem Glnftgewölbe gehöhlt und nach Hause gebracht,
wo er gegenwärtig sehr krank darnieder liegt, und in
Gefahr steht, den Scheintod ,mit .dem Wirklichen Fode
zu veltaufchen."

R u ß l a n d.
Die a l l g c m e l n e Z e i t u ng meldet ^us S t . Pc»

tersdur^ vom i i . November: Am Dienstag wurden die
drey Fahnen ^ welche Vcn Persern in den ,lc,tzten von uns
gemeldeten Gefechten abgenommen worften, im Tlium.ph
durch d«e Hauptstraßen von S t ° Petersburg getragen.
Zwey dieser Fahnen waren weiß, und zehren.sine auf«
gehende Vonne hinter ,cinsm schlafenden Lö,ven; auf re?
dritten Fahne, v,cn zother.Farbe, sah maneinen goldel
nen Lowe^n, cul blo-ßcs Schw«t in ^iner 3er Tatzen Hal'
tend. Am EnDö des Schaffls der Fahne befindet ssch.eine
versilberte geöffnete rechte Hand. Oe. M a j . der Kaiser
haben dem General ^Lieutenant Fürsten Madatsff, zum
Zeichen Ihres Wohlwollens und zur Belohnung der in
0<l Schlacht vom ,25. September gegen die Perser be-
währten Tapferkeit und getroffene« elnsschtSVo^enAnold»
nungen, einen Säbel mi-t,goldenem, Mit Edelsteinen V?r»
zierten Griff und nur der Inschrift: „Für Tapferfeit"
zuerkannt. — Die Generala^jutanten: General,Mute»
nant Pctemkin, und Oeneral«Major und Chef des Ge»
ncralstabeg der zweyten Armee, Kisseleff, wurden zu
Großkreutzen des S t . Wladimir > Ordens «wey^er Classe,
und der Genera!«Adjutant, General« M a j . r Fridllck,
zum Ritter des S t . 2lnnen>Ordens erster Clasftrernannt,
wobey jeder ein schmeichelhafteZ Schreiben yon S?. kai-
serlichen Majestät erhielt. Auch erließ der Monarch an
den General-Major und General «Adjutanten , Für»
sten Menzikoff, folgendes, aus Twer -vom i . October
datittes Rescript» „Zam Zeichen Unseres Wohlwollens'
in Betracht alles dessen, was Sie wahrend il>ker Gen«
dung in PelsiiN gelitten, und^UlPelohnung des Eifers,
den Sis bey dieser Gelegenheit dethätigt haben, oerltk
hen W l t Ihnen die diamantenen Insignicn des S t . An ,
n?n.Ordens erster Classe und übersendtn Ihnen biefell
ben beysolgend. Ich bin stets I h r wVhlgeneigttr (gez.)
N ^ o l a u s . «

O s m a n i s ch e s R e i ch.
Der öste??. Beobachter vom 2. d. M . . enthält un<

ter der Aufschrift : «W i e n, den i.Deremhee Folgendes :
D>e neuesten Berichte aus C 0 nst a n t i n 0 pe lvom

lc» NoÄewbcr bringen wenigEthtbliches aus dizserHaupt«
stadt. Die öffentliche Nuhe war seit den letzten Beweaun«

gcn am iS. und '9 . Qcteber ' ) nicht mehr gestört wo^
d.en, und die Negierung unablässig beschäftiget, den An>
ßfftern^nd The-llnehmern an dieftl Miulerey, weiftens
ans der Olasse-der Handwerker und Krämer , auf die
Spur zu Kommen ; mehrere derselben sind neuerlich aus
,der Btadt veFwiesen? und eimge d.Zr Strafbarsten hin«
gei>ichte4 worden. Als Haupt'Alhedel jenes ComplotteZ
2v>r0 ein gewisser A l) m<b A g a , Der ssnst mit Pfeifen»
Mpfen chandelte, genannt,^ ein Mensch, welcher in sei-
ner Verblendung ssch cherufen währtte, des vernichtete
Ianitscharen'Corps w,eder herzustellen,undstch dadurch
.sinen .unsterblichen Auf zu erwerben. I n den Provinzen
ist die Auhe nirgend gestört worden, und die hitlüber
anfangs veHhreiteten Gerüchts, Haben sich als grundlos
erwiesen,

Der K a p u d a n » Pafcha l ag , den letzten Nach»
richten zufolge, mit dem größten Theile seiner Flotte,
am Eingänge d̂es Hellespontg, und schien nur aufgün»
stigen Wind zu warten^ um nach d,em Hafen von Con«
st a.nt.i n 0 p e l zurück zu kehren.

I b r a h i m Pascha, der im Laufe dieses Sommers
und Herbstes die W o r e a nach allen Richtungen hin
und be? durchzogen hatte, bhne irgendwo, au^er in der
M a - n a, auf bedeutenden Widerstand zu stoßen, war
in del Mit t« des Octobers M « T r i P o l i z z a gegen
,A?.g 00 aufgebrochen, keineswegs, wie ss scheint, um
etwas gegen N a p 0 l i d i R o m a n i a zu unternehmen,
sondern in der Absicht, Ledensmittel und Fourrage zu
lammeln. woran er bey dem langen Ausbleiben der
ägyptischen Flotte, die am Z6. October noch auf dse
Nhide von A l e x a n d r i t n lag ^ Mangel zu leiden sn<
fing. Die inneren Zwistzgletttn,unter-den Parteyen in
N a u v l ! 2 -waren «n den letzten Taqen des Octobers so
.weit.ged.'ehen, daß sich das Schloß P.a l g m i d !, von
den Bul ioten, die «uch in der Staot den Meissez spiele
^len. besetzt, und bas kleine Fort B u r t z i . am F ing^?
ge des Hafens,, wo die Regzerungs» Conimlssion ih l tn
S ih hatte, bereits zu wiederhohtten Mahlen Wechsel,
ftltig beschossen hadln.

I n G my r n« Mären selisame Gerüchte über die
Schicksale öcs in der Nacht yom 14. auf den ,5. Scp«
temder,in Nanplia angekommenen Dampfschiffes P e r -
s e v e r a n c e . Von den Griechen K a r t e r i a getauft,
und dessen VefetzlZhaber.Capttäss H a sting s, verbreitet.
Lehcerer loll in H y d r a , wohin er sich mit seinem Fahr«
zeuge von Nauplia begeben Habs, in Gefahr gewesen
seyn, ermordet zu werden. A!s Veranlassung dieses
Attentats wird'angefühlt, döß sich H a s t i n g s geweigert
hade, Defihle von der ariechjschen Regierung anzunek»
men . die ,r nur von Lord E 0 chrane, welchen er als
sein« Chef betrachte, zu empfang?« habe. D«e meisten
Engländer sollen, in Folge der beständigen Handel uno

*) Vergl. La ib . Z e i t u n g vom H^,Movtmber.
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Zwistigkeittn mit den Griechen, jenes Dampsschlff. â
dessen B o r d sie i n e n t e n , vetlasse > h a b ^ n .

D le ^bereits in unserem Blat te vom 2i .November
aus Trieft gemeldete) Nachricht von G u r a's Tode wi rd
in Berichten sus S m y r n a vom 5. November bestatt»
get. Er soll in dem Augenblick, als er eden emeKans«
ne gegen den Feind l ichtete, von einem fewer ngenrn
So lda ten ermordet , oder, einer andern Version zusol«
ge. durch eine feindliche Bombe getödtet worden seyn. D ie
Belagerung del A k r o p o l i s wurde von vem ^ c r ^ g ,
kler, N e s c h i d P a sch a, aufdas Thätigste fortgesetzt; lei»
der hatten mehrere Denkmählee des Al ter thums, vorzüq,
llch das P a r t h e n o n (der Tempel der M ine rva ) durch
das Bombardement sehr ge i l ten . Sicheren Nachrichten
zufolge war am 21. October ein wiederhohlter Versuch

der im Lager von E l e u s i s und auf S a l a m i s ,
u r l t e r K a r a l S k a t l ' s u n d F g b v l t r s Commando, ver»
sammelten Griechen und Phi l t l lencn (deren Starke auf
2 b:2 Z2aa M a n n angegeben wi rd) , d!e A k l 2 p s I i g zu
entschen.oon oenVelagerern abermahls vereitelt worden;
doch loll eg den Griechen, wahrend des Gefechtes, gc lu i i '
gen senn, Zoo M a n n frische Truppen «tl die Feste zu wer-
fen. M a n sprach auch von einer Landung, welche C o>
l e t t > l!'l0 5i ̂  c a c a sso , dleauf î en Inseln S ki a t h 0
und S k Z p t l o einige Truppen gesammelt hatten, zm
Canal von T a la n ta ausführen wo l l ten , um den Se«
raskier ducch 0!ese Dll>ersi'on ,m Rücken se!i,es Heeres zur
Aufhebung d«r Oelagerung der CuadeUe oc>n A t h e n
zu nöthigen. D a jedoch von diesem Project? dereitö am
Ende Hcptemderg, als der bekannte Gcüf von H a c«
c o u t t dcn Archipel verl ieß, d « N«de w ^ r . und sett-
dem nichts erfolgt «st, sg scheint d«e Ausführung iXZsel'
den 2chwicrigke!cen ^efunven zu haben.

F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n 0 < n 3. D e c e m b e r 1826.

Hr. Johann Nodmer, großheczogl. bacden'scher Sa»
linen - Inspector, ron Wle» nach Tlltst. — Hc. Franz
Ciccom, k. k. Unteclicuc. dee Dragoner » Reg. ^önig v.
Bayern Nr . 2., von Wien nach Neapel. — Hr. Fried'
lich Hagen u. Hr. F:anz Puppi , Halibelsleute, beyde von.
Wien nach Mattand. — ^?r. Baktftolmä Legat, adsol.
viltcr Vdysiklr, von Wien nach Gör;.

Den 4. H l . Graf v, brandig, Secretär bey dem
k.k. Gudernium zu Venc0,g. von Gral). — Hr. Richard
Heinrich Beaumont, k. großbru. Capita«, wlt Gatlmn,
«on W^cn nach Venedig.—. Hr. grzeolich v. Hildenwerth.
Hol t r c-tl Phllolop^ie. von Gcatz nach Trieft. — Hk. I g ,
nsz v- Dre<r, GewerkZ « Indader, von Trieft nach Kla-
Qtnfukt ^ ^,

Den 5. Hr. Graf v. (Htrassoldo . k. k. Känimerer u.
Güterdtsitzec, mit Frau G§madl>nn, von Göcz n>ich°
M ^ r d u l g . — H l . V- Molitor, Oderstw^chtmeister vom 2.
Z t id 'Ar t i l l e r ie 'Reg- , von Venedig naci>W!cn. —Hr.
D r . Iobanu Cima, Rathz < Auscult^nt bey oem k. k. T l t '
bu^al zu Trev'so, von M e n nach Trieft. — Hr. Wi l -
h«!m Men'S ' D r . der M t d m n u. Chilurgie, von Ra-
gusa nach Wien. — Frau Fsriung Marsch, k. k. KrezZ-
comm'.ssälS'Ga.ilznn, von Wl«n nach Trieft. — Hr. Vi-

l Lu,7i"e <̂e VlÄ^L^on, englische? Fdelmann; Hr. Franz
Hemvern'r, Vcrwatt. Olrecto? 0er Gen. llnterneh»
mun,! d^r oewegl, geruchlosen Senkgruben; Hr. S l -
mon Wolf Schoosdergtr, Hr. Samuel Schoosberger
und H?> S lwon Guslers. Handelsleute, alle fünf
uon Trieft nach TMen. — Hr. Friedrich Bonat i , Han-
delsmann, von Wien nach Venedig.

Cours vom 2. December !82b.

Staatgschuldverschrlibun.jln zu5v. H. ^in TM. ) 9c» Z»4

VerlosteOdligationen u-Ara. ^;u5 y.H. )^: 9^5^«

rlai-Oo!igationen der S l^nde/^"4 l / 2 o . H , ^ ^ —

»°»^°' - - - - ^V./2Uft^^«
Dar l . mit Verlos. v . I , 162» für laa st. (in ^..).U.) 120 ^2

Odügatlonen der allgem. und
ungar. Hosla,umer zu 5 v.H. (in EM, ) 62 i j4

dellv 0cno zu 2 , v.H. ^ n ^ / A ^ > ^ ä
delc? 0ei« ßu 1 Z)^ v.H. (ln CM, ) Zi ^2

(Hraria!) (Domest.
Obllgaclonen del 5Ktand«i (E.M.) (C.W.

v. i^slerrelch unter und , zu2 v.H. — —
ov der l^nnö, vonAoh?! zu 2 1/2 v.H. < 44 l)2 —
men. Mahren, Schl^ l zu H ̂ 4 v.^).^ — —
sten,Kttyermatk,Rarn-l zu2 ? , H / 255^5 —
tsn^ Kram und Gorz. ^zu i ^ / T v - H . ^ — —

Bgnk'.Accien pr .T lüc i i t , I , n Csno. Münze.

W « ch f e l « C 0 u e s. ^
(«n L. M .

Amsterdam, fürioa Thlr.Curr. N l h l r / ^ ' ^ ^ ^ '

Augsburg, für 100Guld^C^rr. A u l d / ^ ^ ^ ' ^ ^ ' ^

. — 2 Mon.'
Frankfurt a. M-f. looG.Ha fi.F.Guid'^9g3)4 V l . t. S .

^— l.o.Mcfft.
Genua. für. Gulden . . . ^ " < ^ , , g B , ^ M ^
Hamourg. f.iao Thlr. Banco, Rthlr.s ^ 5 ^ H r ^ M o n .
L'Vvrns. für i Gulden - > , »a^l 5/ l^LI l . 2 2)7on.
London, PfunvVtelling , . . E u i o / ^ ' 4 2 Mon.

^-- ZMon.
Paris, für Zoo Franken . . . . Guld / ^ ^c 2Vion.

Wasserstand des Laibach. Flusses am Pegel der
gemaunlen (Zanalbrücke dey Eröffnung der

Wehr:
D e n 7. D e c e m b e r : 5 S c h u h 6 Z 0 l l

sb«r de 3 Sch lk u ß z nb e t t u n g.

Igngz Aloys M!er v. Klejnmayr. Verleget uno Redacteur.


